
21. Mai 2025

MARS ENTHÜLLT SEIN GEHEIMNIS:
STAUBSTREIFEN STATT WASSER!

Forscher erklären die dunklen Schlieren auf dem Mars als
Staubablagerungen, nicht Wasser. Neue Erkenntnisse zur

Marsoberfläche.

Olympus Mons, Mars - Ein internationales Forschungsteam
hat neue und entscheidende Erkenntnisse über die
geheimnisvollen dunklen Schlieren auf dem Mars veröffentlicht.
Diese Merkmale, die seit den 1970er Jahren beobachtet werden,
liefen an Klippen und Kraterwänden hinunter und wurden lange
Zeit als Hinweise auf flüssiges Wasser gedeutet. Forscher wie
Adomas Valantinas von der Brown University und Valentin Bickel
von der Universität Bern haben jedoch in einer Studie, die im
Fachjournal Nature Communications veröffentlicht wurde,
eine alternative Erklärung gefunden.

Die Forscher haben über 500.000 Schlieren mithilfe von
maschinellem Lernen katalogisiert und herausgefunden, dass

https://www.nature.com/


diese nicht mit Faktoren in Verbindung stehen, die auf Wasser
oder Frost hindeuten. Vielmehr beschäftigen sich die Ergebnisse
mit Staubablagerungen, die durch das Abrutschen feiner
Staubschichten an steilen Hängen verursacht werden. Diese
Schlieren treten häufig in Gebieten mit hoher
Windgeschwindigkeit und in der Nähe frischer Einschlagskrater
auf, was neue Fragen über die Prozesse auf der Marsoberfläche
aufwirft.

Die Rolle von Olympus Mons

Besonderes Augenmerk wird auf Olympus Mons, den höchsten
Vulkan im Sonnensystem, gelenkt. Dunkle und helle Streifen, die
lange Zeit als Hinweise auf salzhaltige Wasserströme betrachtet
wurden, werden nun als trockene Staubablagerungen
identifiziert. Die aktuelle Studie aus IT-Boltwise bestätigt die
Theorie, dass es keine Beweise für flüssiges Wasser gibt und
stellt klar, dass die Stabilität der Marsoberfläche für zukünftig
geplante Missionen von großer Bedeutung ist.

Die Untersuchung hat nicht nur das Verständnis der
marsianischen Oberfläche revolutioniert, sondern könnte auch
weitreichende Implikationen für die Marsforschung und die
Planung von zukünftigen Marsmissionen haben. Viele der durch
das Mars Reconnaissance Orbiter übermittelten 86.000
Satellitenbilder unterstützen diese neuen Erkenntnisse, indem
sie die Staubablagerungen in hoher Detailgenauigkeit zeigen.
Innovative Techniken wie der Einsatz von maschinellem Lernen
stellen Fortschritte in der Planetenforschung dar.

Ein Blick in die Zukunft der Marsforschung

Die neuerlichen Entdeckungen erfordern eine Neubewertung der
Prozesse, die die Marsoberfläche formen. Der Einsatz moderner
Technologien in der Marsforschung schafft nicht nur neue
Hypothesen, sondern auch das Potenzial zur Erforschung
anderer Planeten. Die Forscher betonen die Wichtigkeit, die
Bodenstabilität bei bevorstehenden Landungen zu
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berücksichtigen, insbesondere in Gebieten, die für zukünftige
Erkundungen ins Visier genommen werden.

Die kontinuierliche Erkundung des Mars hat eine lange
Geschichte, die von den frühesten Missionen der UdSSR und den
USA bis zu den aktuellen Einsätzen wie dem Perseverance Rover
und dem Mars Reconnaissance Orbiter reicht. Diese Missionen
haben das Verständnis des Mars erheblich erweitert und
gleichzeitig neue Fragen aufgeworfen, auf die die Forschung
dringend Antworten finden muss. Astronomie.de gibt Einblicke
in die Vielzahl an Missionen, die den roten Planeten erforscht
haben, und stellt fest, dass die Ergebnisse aus der jüngsten
Studie für die zukünftige Planung von Marsmissionen
entscheidend sein könnten.

Details
Vorfall Sonstiges
Ort Olympus Mons, Mars
Quellen www.op-online.de
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